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Pönitentialfragmente einer Weingartner Hand
chrift des und Jahrhunderts,

Mitgeteult
von

Dr Seehafs 1in Stuttgart

Der miıt ALV, Vıtae Sanct. 15 bezeichnete Coderx der
König]l. Bıbhiothek Stuttgart enthält 1ıne Anzahl VON vitae und
pPassıoNeSs anctor. ei; Sanctar., dıe 1mM Jahrhundert aufgezeichnet
worden sınd orn un«d nınten sınd Je zwel Blätter eingeheftet,
weilche AUSs e1t früherer Ze1t stammen uınd sıch als foliz [6=-

scr1pta darstellen. Die Urschrift derselben habe iıch DUr insowelt
Z entzıffern vermocht, dd[b ch Q108 als e1ınen In Grofsunzijal
schriebenen lateinischen ext bezeıchnen kann. Dıe zweıta Schrift
hingegen bıetet eine Anzahl VON Pönıtentialkanones, dıe allem
Anscheıin nach ZU einem und demselben Bufsbuch gehörten und
deren Aufzeichnung och ın das Jahrhundert getfzen ist.
Nıcht Nüur dieses hohen Alters auch 1hres Inhaltes S Vel-

Die Schrift zeigt grofse Ahnlichkeit mit ' der von Arndt
(Schrifttafeln Heft E: Berlin 1874, Nr 13).. gegebenen Probe einer
Lieidener Handsecehrift des Jahrhunderts. ber den Codex, 1n wel-
.hem NSeTEC Bruchstücke sıch finden, läfst; sich Ur soviel noch hın-
zufügen dafs derselbe 1m Jahre 18153 AUS dem Kloster W eingarten
1n die Königl. Hand-Bibliothek Stutt arT übergegangen ist; bereıts
ım re 1630 gehoörte derselbe der üchersammlung des Klosters
W eingarten A& wıe eine Kintragung jener Zieit auf dem drıtten Blatte
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dienen diese Fragmente der Öffentlichkeit übergeben ZU werden,da S18 geeignet scheinen, ZUFr Beantwortung der neuerdings wıiıederlebhafter besprochenen Frage nach dem Poenitentiale KRKomanumeinen nıcht unwıllkommenen Beitrag 1efern.
DIie &} Ende des Buches befindlichen , In verkehrter Lageeingehefteten eıden Blätter en den Kapıitelzahlen nachschliefsen die vorderen beiden Blätter ursprünglıch ZWI-schen sıch gehabt Indes ist NUur e1nes dieser beiıden Endedes Codex befindliıchen Blätter vollständig erhalten; das andere,das letzte des Codex, welches 4180 den vordersten Teil des 0D1-tentjJaltextes nthielt, ard durch einen Schnitt, dessen Spurenauf dem Holzdecke noch &  ehen sınd , vVon oben n  c  ych unten1n ZWEeI Teile zerlegt Der kleinere derselben, G1n GLWa 1reiter reifen, befindet sıch NOoch In dem UodexX ; der beı weitemgyrölsere andere ward anfänglich ZULF Beklebung der inneren Seıtedes Deckeis erwandt, später aber ZUM gröfßfsten Teil wıiıederherausgerissen , sodals LUr gerınge Reste der aut der Kückseitedesselben befindlichen chrıft noch Jesen sind auch die Ent-zıllerung der Zeilenre_aste auf jem kleineren ‚Te1ten gyeschah nıchtohne Mühe

(Zeilenanfänge auf der linken Seıte des a  esel forsitan NO .inür
solum per1e diacon SusCIplatCOomMMunNı1ON
SIV@e VITr SIV@ mullier v  de 1nere
erectus sSue

üteatur 61
sec_gn_dum

berichtet. Weingarten ıst ıne welfische Stiftung des Jahrhunderts,dıe Handschrift tammt demnach ohl AUS eiınem der benachbartenälteren schwähisch-allemannischen Klöster. Das hohe Alter TerFragmente wırd nıcht wen1g durch1n welchem dieselben nıedergeschrieb sınd
as überaus barbarische Latein,

7 gestutzt.Die mit Punkten bezeichneten Bucdeutlich 1n der Handschrift ; dıe miıt Stirich
hstaben S1IN! nıcht völlig

staben fehlen vollständi
en unten versehenen uch-

selben, soweıft S1E nach
der sınd ZaNz unleserlich ; iıch habe die-

dem Kontext und Nnac
en Kaumrverhältnissen der iHandschrift, ach

schliefs
den Parallelstellen mit Sicherheit Z ET-

Waren, Iın den exft aufgenommen. Die unterstrichenenBuchstaben sınd ach dem Abdruck auf dem olzdeckel des Codexrekonstruiert worden, und die Punkte auf der Linie deuten die muft-ma{i{isliche Zahl der uchstaben A welche selbst. IC nıcht Zu be-stimmen
Für diese sieben Zeilenreste habe ch In keinem der beiWasserschleben: Die Bufsordnun

und bel Schmitz: Die Bufsbüch SCNH der abendländischen Kırche (W.)
c vorliegenden Pönitentialie

er und dıe Bufsdisziplin der Kirche
einen Beleg finden können aıt
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Sıcut OrZO SüupDpe-
T1us dixım T1us diximus, numihare S dehent epPISCcOPI SIYe
pbr et CON frı presbyterı o% C  i trıstitiae gem1ıtu lacrımısque
Orare Ga HON solum DIO SNIS e116H1Ss sed etfLam DTO
ium XD12 Christianorum omnıum, ut ossınt 08 Fau
10 diecere 19 dieere: Qu1s infirmatur, et CO QON Infirmor ?
qui secandalız Quis scandalızatur, et 090 HON uror
judıc1a
d_iggtis epis
cessari2 sunt Cum OrZ0 venerıt alıquıs
d sacerdote ad Sacerdotfem confiterı peccata Suüc, manda e1,
v eXDecie ut eXpecte modicum, donec intret in eubıieu-
lum ecrete Ium f1um ad Oratıonem. S51 autem
buerit CUDIG eubıeculum 1LON habueris, $amen u Sacerdos in GCOorde
SO cog1ıtando En0 d1cCas0s oratıonem U
Dne ds 0OMNY; Domine, deus Omnipotens, Propitius asto mıhıpeccator1,

(Zeilenausgänge anf der rechten Q1t0 des Blattes, nebst
vorderen Überresten der ejlen, 0
qQuomMOdO 690 cond.. XraSs uıt condiene Dpossım tıbı gratias

AaZCeTO,
qul mM6 ndigenu dignum fo Qu4 indignum ropter iuam

misericordiam dıznum fg
cıstı offiec1um ine eist)ı 0fiie10 sacerdotalı et. I8
Xig uum a hu constitunıist. exiguum e umılem mediatorem

CONSUTEMS

Ausnahme der zweıten und driıtten Zeile,, ftür welche der Satz desoen Merseb. 389) vergleichen : Sı aufem necessitas evenernıt
et presbyter NON fuerit PTracsecnhs, susciplat d1aconus poenitentemsanctam eomMmmMuUnNıO0ONeEeM. uch 251, Zieile J. V, U,

AÄAus dem Abschnitft des Poenit. omanum ‚„ Quomodo poen1-tentfes sınt suscıplendi, jJudıcandı SIVEe reconcılıandi “* 360) Diesesdem rdo Roman. entnommene Stück elchior Hittorp: De dıyr. cath.cel offieius, Paris 1610, 3  , Opp. (2Jecuın1, ed Yroben, 47{1—474begegnet uch iIm oen. Pseudo-Bedae 251), ın den Poenn. Vali-eeil und Casınense (Sch 249 398), In ıner Veroneser undeiner Bobbienser Handschrift (abgedruckt bDei Muratori, Antiquitates V,(19 (24), teilweıse endlich 1m oen. Merseb. 389) undVaheeil. 551) Ich gebe den parallelen ext bisZU]

Worte SIC.  h besten mıt denen unserer Handschrift zusammenstellen
Schlufs des (+ebetes Domine deus nach dem oen. Merseb., dessen
lassen, und folge VYon dem bezeichneten Punkte ab dem oen. Pseudo-‚NOoMAaNum. Die handschriftlichen Verhältnisse ind bei und Sch.nachzusehen; keine der dort angegebenen Handschriften reicht überdas Jahrhundert hinaus.

2) Ps eda 251) 81 autfem Hon habuerit eubieulum tamen
func sacerdos INn ecorde SUuO dieat hanc orationem.

Zeitschr. B An
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ad ÖT  —’ et intercedere a.d Dnminter9edere peccantes
n., Xm DTO peccantıbus

et a penıtent dne et ad poenıtfentiam revertenti-
bus Ideoque 0M1

dominator alvos facere NAator domine, quı Ü  0  un h0-
mınes VIS salvos feri,

81 a agnıton qui DOoON VIS et ad agniıtionem veritatiıs DOT-
venire, qu] HON VISmortem DVOCC rtatur et Y1 uiortem POCcatorum, sed ut CON-

vertantur et;
vat  *4 SUSCIDE quUam effun vant, SusSCIDPeEe oratiıonem Mecam,

quam fun-
do ante cConspecium elementia@do ante  34 CODNS pro fa

tfu2@ PIO fa-
et fam tentiam mulıs e1 famulabus tuls, qula ad

poenitentiam
a  e  — quı ad De venerun N. Vıdens 2Utem

ile quı . DO
sStiem et; la nitentiam venit, sacerdotem trı-

stem et la
18 1pse tı crymantem pTro Su1s facınorıbus,

magıs 1pse ıIn ti
Ur e1 time INOTe®e Dei perculsus amplıus

Y1STAaLUr e1; exhorres
El testifi cıt peccata Su2

ter
diıgnationes

bıle et;
81 1abolo

cordis DOTSOV@
enıtentiam.

ost sacerdotibus O —  x  DO— stquam conpleverı
O -—  S— el Jussum fuerı1t presbyterum ıterum 1pSum
IS jJejunare quantium 1psı actum fuerıit
S1V@O TAd1ıtUus SIT@O parachauen qula S1 hoc
tantum Jejunaveri VIr SIVTO mulıer quod iı
mandatum est presbytero hoc poccata e]us

; C;sin. Sch. 398) magıs 1pse MOre Dei perfususplıus tristatur et, tımet.
Die sieben folgenden Zeijlenreste ohne Beleg.Vgl 1mM allgemeinen hlerzu 362
„1ps1 visum ** Ps. Kom., „ €1 actum ** Casinense.CN CO <& 16 „ 81Ve tetradas, S1Ve parasceuas * Ps Rom
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mittitur reddet G1 2uiem postea
1psam SUam voluntatem jejunaverit DTrO

peccata mercedem sıbı adquere et regnum
celorum possedebıt Z  » et. 1le quı jJeJjunat 0TL2S
SCPLNANAS abbato et dominıco dıe Nanl

uce' et quodquod 88 aCctum fuer1it.
deberit 2utem omnı12 +  —M qula 0mnıs uUuxX0orT12 ebrie
tate nascıtur. Ideoque beatıssımus apostolus paulus
prohibuit dieens nolıte inebrijarı Y1NO quod est uxor12
(XVII) S1 qu1s manducarverit idolıs

immolatum aul mortieinum
aut sanguınem et; NOn fuerit necessitas
jejunet ebdomatas X-
XV S1 qu1s nesc]1endum manducaverıt idolis
immolatum al mortieinum 111ı veniam date
11 nescienNns quod manducarvıt 1le jejunet

ebdomatas HE
46

X VILLL. 3i quıs autem alıcur de 4111 D—  B a penitentiam D

herunt egritudo evenerıt a% NOn potult adimplere omnı12 qu® Il
mandatum fut d sacerdote suscCIplatur 9 sanctam CommuNn10neMm,
et Q1 voluerıt deus Sqalvyare jejunet postea S1C amen ut
SCHDOT communıcet. et ecommunıcandus adımpleat 83  S qu®e ıllı
mandabunt.

S1 prıus pen1tuit S1VO VIr S1IVve mulıer e% Oorsıtan CcO-
eidıit egrıtudiınem et QuUI1S querit comMmuUunNiCcATE DON prohibeatıs sed
date sanctam cCommunı0nNemM i mandate et 81 placuerıt do-

Lücke VvVon ‚weı bis dreı Worten.
possed. 1m Ps Kom.
„ quidquid e1 appositum““ Ps Rom. , „ quiequid e1 aptum *“

Valıie. SC
Unser ext ıst. hier verderbt. Das Poen. Valieell. bietet

(Sch 242) eustodıat ftamen crapula ventris vel ebrietate, quıa
Oomnis luxurı1a de ebrijetate naseıtur.

5 Die Aanones XVII und finden siıch ım Ps Rom
Ersterer als ım Appendix, letzterer Kap VJL, Wie
ext zeigt, folgte 1‘ des Appendix ursprünglıch unmittelbar auf

11l des sechsten Kapıtels. So UUr wıird uch das hinzu-
gefü autem verständlich. Vgl Ps eda XX  $ (W.274) und
ZUT che Sch 3)

Von diesem Punkte werden die Zeilen des obigen Textes
nıcht mehr 1n U bereinstimmung mıiıt denen der Handschrift abgesetzt;
ohl ber sınd Interpunktion und Orthographie der Vorlage be1-
behalten.

Die Endung ist  S der Handschrift nicht
nehmen. mıt Sıcherheift ent-

29 *
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mını misericordia e ıterum de egritudinem hiberetur D0Ste2
n1a% ad presbyterum a%t XD0Nat 81 0Cccata sSuüz2 et secundum
peccata Su2 GXur I penıtentam

XT 1 Qqu1s eXcommMuUunNicatus al1quıis MOTtIuuUSs {nger1t quı
]Jam 1ORN 31% cONfessus 11 4S penitentliam. et; NOn 06CaCcursıt
sed O6CUDAaYVıt 80S MOTS SIVO In V13, S1v@e INn domo 81 est alıquis

parentibus ejJus üut DPIO oferat ad anctum altarıum. auft
ad redemptionem cCaptıyorum auft a cCommemorationem eJus

XX Scıtote . fratras Karıssım) S1 QquU1s venert a.d VOS
SerYyı e% ncille querentis penıtentiam et; confess1]1 nerint peccata
Su2 10n 808 gravetis cCoOeEYEeTLS 0S tantum jejunare QqUal-
tum BGON quı Lihber1 e IngenNul Ssunt quı1a ServVı e ncılle NOl
Sunt in SUZ potestate anım habent unde redimat. sed

jejunium de HIS atum ast sacerdotibus jejunare debent
1deo qu] dıves et INngeNuUUS jejunare Pr eccata SUuQ, 2ut.

S1Y@, LLL ebdomatas DLO QUC SEr qualis peccatum
jejunare SerVus an% ncılla medietatem. sed quando LeEmMPuUS

invenerıt vel Q domını Q Juss1one in]jJunctum. Ingenuus autem
potestatem habet quando volnarıt requılesSCgre et U placuerit o
iterum laborare

1 Qquis autem allquis ın expetiLonem o6c1dit ho-{ II  /  XXLI  }
mınem S1INe jejunet domatas X XIL 81 autem forsıtan
defendendum 2u%t parentes SUuos auf, famılıas eccidıt allquis 1lle
ON 081 IOUS s1 voluerit jJejunare ıllıus est potestatem qu1a CO=
ZCiS hoe fecıt.

Sl qu1s autfem ocecıderit homınem 1n DAaCO et NOn
fuer1it urbas Dpt humıcıdıu OC2USsSe aut 06Casıonem. aut avarıtıa.

Die Kap IA XNXI finden sıch In derselben Ordnung', aber
in kürzerer WFassung und verbessertem Latein 1MmM Ps. KRKom. 3(3);1m Ps eda begegnen Kap XIX und A als AX  92) Im rdo Rom (bei Melchior, Hittorp %. O.) Sed et hoc
sce]1endum est, ut CUu: venerıint Servı et ancıllae ad poenıtentiam, NOn
e0O0S cogatıs jejunare tantum quantum dıvites, quia NOn Sunt 1n SUÜU:
potestate. Ideoque medietatem poenıtentiae e1is ımponite. Mehr der
weniger wortlich gleichlautend ist dıeser Satz ın allen denjenigenben genanntfen Bufsbüchern anzutireffen, welche AuUuSs dem TdO Rom
den dort bezeichneten Abschnitt INn sıch aufgenommen haben Nur
im Ps eda findet er sıch nıcht 1mM Prolog, sondern 1m Kap (decommendando jejun10). Unser ext unterscheidet sıch von sämtlichen
anderen durch die weift, aqusführlichere Fassung, durch cdie Angabegewisser Bufsansätze, und endlich durch che Worte lıberi et, ingenul,welche den Servı und ancıllae gegenüber die früheren Zustände besserwiederspie eln als „divites“, welches iıhrer Stelle In den übrigenPönitentialien vorhegt Merseb. liest nubili). Vgl Kaufmann,Deutsche Geschichte I 9 215
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al ros e]us caplant He jejunet ebdomatas XXVIIL SIC tamen
ut 1 eS eJus u uUoIM oecıdıt reddaft UXOT1S vel 118 eJus e1 DIO-
tıium Sangulnis tantım quantium consuetudo loecı ast quem 0cCc1ldit
SING n 3 S16 dens requıreit QuUO modo sangumem hominıs
qu1a seacundum imagınem de] Creafus es1 homo s1icnt anım 1Dse
dominus dieens sanctisimo NOO at enim vostrum sangulnem et
anımarum vestrarum requiıram de Man omnıum bestlarum. s 1

enim de manıbus hestiarum requirere dıxıt deus quıibus Jegem
NON pOoSu1t quı inratiıonabiles SUnNt anımales multo magıs de INa
homınum reEQquUSrere sanguinem Cui e% mandavıt dıeens NOn OC-

eides,
K V Oı Q u1s nolendum parentibus ccidit hominem det

ehbdo-pretium quanium consuetudo ost locı iıllıus a jejunet.
mMaL4AS VII

tem de infantıum parvulorum
6}1 quUIisS mulıer invenerıt juxta infantem

75
de hoe Seculo. CU.  S autfem raversı fuerint PUSHam d domum
conüteantur eccata SUuRa CUJuUSsque neccautum Inec autem pen1-
entiam 2C6CIPLaNT.

—z—  be— 81 QquU1S alıquıs alse testincatı SUnNt Sıve de AaSIO
SITE de vine2 S1V@O de 4 vallo S1V@ de hbovem. S1VO de alıquo

S1C Q  S jJudicate quası future furem| et; jeJjunne ebdomatas.
S1 autem testimonıum dixerıit falsum 4A Versus hominis et.

MOrtuus fuerit homo SINE 1le qul falsum testimon]1um pTro-
stetıt S1IC judicabıtur quas] humicıda.. ist] tales ejunet ebdo-
matas XXVIII

Kap. Ü, X XIV bis fihis eJus 1m Ps Rom (Kap, XX U
qauch bei Ps Beda) Der ıIn Kap XXIV hierauf folgende auf das
Schriftwort 1 Mos S gegründete Zusatz ist MIr ın keinem der
überaus zahlreichen Bufskanones, welche SIC. autf den Totschlag be-
ziehen, quf efallen. Ubrigens SIN  d ben wel Abkürzungen ım
Kap X XI beibehalten, von welchen die zweıte nD) überhaupt
durchsichtig erschien, die erste ber entweder propter der per
potestatem, Denn In em parallelen Abschnitt des Ps Rom heilst
C$ 1 homıecidium 1ın pPaCc6 fecerit, et L1ON fuerıt turba pET potestatem
ar inımı.eı1t1ae CAaUSa, ut rTes ejus capıat, jejunet eic

2) Ps Rom Äpp. ] Qqu1s nolendo parentıbus occıdit ho:
mınem, jejunet hebd. E Ks fehlt 1so uch hıer der für
Pönıtentjal charakteristische Zusatz : det pretium quantum consuetudo
est loc1 ıllius.

Diese Kapitelüberschrift in Halbunzial.
C£. Vabhieell. I} 966); 1n der VOoNn Wasserschleben hier‘

citierten Stelle von Theiner Iautet der 'Text wıe oben: S] qua mulier
inveneriıt Juxta CSSEC infantem ortuum etfce

5 it; Seite un folgt der Inhalt des ersten der beiden A  INn
Ende des Codex eingehefteten Blätter. ben S 440

6) Wenn schon sıch für den Wortlaut. dieseg Kapitels kein
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XLVYIE S] quıls perjJuraverit voluntarıe illum S16 judicate
quası deum contemsiset et nega deum 1 18 talıs DOost multos
temMPUS Susc1platur quia sSeme 1psum vellegavıt (relegavit ?] pOr
falsum Juramentum. La  1 autem lıgaverit NeIMO potest solvere
®  31 1pse conlocayvıt quı perjJuravit deum. contemnendum et
Juramento Hon custodiıvıt tamen nlsı venerıt e1 egritudo eti1am S]
yıderis e  S BSSe ad extremiıs exıtum HON 1mM15t2As e05 | OMn kar  n scommMuUunNıcCaAatoOos eX1Ire de hoe seculo re: 1S anctam COoMMUuUnNI10-
NDEemMm. e ıterum anatus fuerıt ejJunet ebdomatas LI1LI

XLVYIII De prevaricatores
Sı qu1s prevarıcaverit fidem e% bierıt ad perfidıam

81C 0030008 invıtare sed 1psı Su2 voluntatem S1V@O Tropter
m S1Ive Tropter jgnitatem., et, ıterum S] voluerit per pen1-
entiam revertere ad fidem qUam prevarıcatus est esti-
cate et dicıte 18 SIC Non audistis dominum NOstrum Jesum
T1STUumM dicentem. qujd prodest homini]ı 31 toto mundo lucretur
anıme VvVeTrO0O Su@e perdıderıt. ef; ıterum 1PS0 dieens. S1 qu1ls me
negavern hominıbus negabo CO el  S patrem mMeum
quı in celıs est. et. S1 voluerit penıtentiam jejunet ebdo-
matas S1IC nostea susciplatur ad anctam cCommunıonem.

S1 qu1s invıtus prevarıcaverit S1ve@e propter pauDer-
tatem aut propter violentiam hunce testiCca dieens d eu  S SIC
quomodo debueras ropter domini mortem al martyrıum
gustenere quıl Topter minas et pecunlas perdedisti anımam

anderweitiger Buflfskanon ZUum Vergleich heranziehen Jälst, ist dochder Grundsatz, nach welchem das falsum testimon1ı1um gerichtet WeTr-den soll, der nämliche mit dem, welchen eda V, und ummeanV, aussprechen. Für die zweıte Hälfte des Kapitels ist Ver-gleichen Valieell. I, 559) Quı] falsım testimon]ıum dixerit et,
morfuus fuerit, hıs de hO absque ecul] ıllum talem homieijda Ju-dieandum est, et ebdomade penit.hne Parallele.
A A

Auffallend ist besonders der geringe u[ls-

2) Diese Kapitelüberschrift 1n Halbunzial.
u Kap vergleiche: Valieell. K ({f£., Casın. 93; Arundch. 301 £f. 421 4.60) und Theod i Y 1: ummean XI,190 488). Überall sınd die Bufsbestimmun weiıt schärfer alsin uUNnseTrTemM Kanon; UÜbereinstimmung, welche Benutzung gleicherQuelle schliefsen liefse‚A findet nıcht, sSta;


